
12 Fünftes Buch. 

Fenftern findet man nur einen Pfoften (Fig. 573d, 574@), bei breiteren fteigt Pix 

Zahl der Pfoften nach Verhältniß der Weite. Am ‚häufigften kommt wohl die 

Viertheilung des Fenfters durch drei Pfoften vor (Fig. 5736, 5745). In folchem 

Falle gab man der mittleren Stütze eine größere Dicke, fo daß hier ein Unter- 
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Fig. 573. Klofter Haina. Fenfter. (Baldinger nach Ungewitter.) 
e im Querfchiff. d im Schiff, Südfeite. 

fchied zwifchen alten und jungen Pfoften entftand. Der Kern diefer Glieder 
war ein fchmaler fteinerner Stab, welcher durch viele eiferne Querftangen, die 
der Fenfterverglafung zur Abtheilung und Befefligung dienten, aufrecht gehalten 
if. Doch wurde ein Säulchen davorgefetzt, welches mit feinem meift achteckigen 
Sockel auf der Fenfterbank fußte und mit feinem Kapitäl den Beginn des Bogens


